
VISION 2028+

Zukunftsbild für Österreichs
Landwirtschaft und den ländlichen Raum 

1

© Leopold Kirner

Frauen im Fokus - Erkenntnisse aus der VISION 2028+: Spot on Landwirtinnen , 30. September 2025



Agenda

• Allgemeiner Überblick VISION 2028+ 

• Ausgewählte Ergebnisse Phase 1 mit Spot on Frauen/Landwirtinnen

• Zukunftsimpuls: Frauen in der Landwirtschaft und im ländlichen Raum
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Allgemeiner Überblick VISION 2028+ 

Zukunftsbild für Österreichs Landwirtschaft und den ländlichen Raum 
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Prozess VISION 2028+

1. Stärkung des Unternehmertums in der Land-
wirtschaft

2. Klima- und Umweltschutz und 
Klimawandelanpassung

3. Ausrichtung und Weiterentwicklung der agrar. 
Qualitätsproduktion

4. Optionen der Wertschöpfung am Bauernhof
5. Zukunftsfähiger und resilienter Ländlicher 

Raum
6. Chancen und Nutzen der Digitalisierung, 

Forschung & Innovation
7. Gesellschaftliche Wahrnehmung und 

Wertschätzung - Dialog mit der Gesellschaft

Zusammen-
führung der 

Ergebnisse zu einem 

Visionspapier

Präsentation 
bei der Abschluss-
veranstaltung

am 28. Mai 2024

Phase IV (Sept. 24 – Sept.25) 

Analyse Ist-Zustand 
wissenschaftl. Literaturrecherche, 

verschiedene Befragungsformate:

- 8 Gruppendiskussionen
- 12 Expert:innen-Interviews
- 1.500 Telefon-Befragungen 

Landwirt:innen
- 1.000 Online-Befragungen 

Konsument:innen
- > 200 Online-Befragungen 

nachgelagerter Bereich

Wissenschaftlicher Beirat bestehend aus Wissenschaftler:innen verschiedener nicht-/österreichischer Institutionen 

Strategische Handlungsfelder 
7 Fokusgruppen erarbeiten in 7 Handlungs-
feldern Ziele, Strategien und Maßnahmen:
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Umsetzung der 
VISION 2028+

7 Handlungsfeld-
Teams treiben die 
Umsetzung der 
erarbeiteten 170 
Maßnahmen aus den 
7 Handlungsfeldern 
voran

Stakeholder:innen-Forum

Phase I (Okt. –Dez. 23)       Phase II (Jän.-März 24) Phase III (Apr.-Mai 24)

Zukunftsbild für Österreichs Landwirtschaft und den ländlichen Raum



Ausgewählte Ergebnisse Phase 1 
betreffend Frauen/Landwirtinnen
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ERGEBNISSE DER 1. PHASE:
Spannungsfelder landw. Betriebe

6

Fremdbestimmtheit / 
Druck von außen

Motivation 
Freude am Beruf 

Landwirt/in

Wirtschaftlichkeit -
tragfähiges 

Geschäftsmodell

Klimawandel

Dokumentationspflichten
& Bürokratie

laufend neue
gesetzliche Auflagen

steigende Ansprüche
der Gesellschaft

Abhängigkeit vom
Vermarktungspartner

fehlende 
Planungssicherheit

(mangelnde) Zahlungsbereitschaft
der Konsumenten für Qualität

24/7

viel Arbeit, 
wenig Einkommen

Wachstumsdruck

kleinstrukturierte LW & 
Wettbewerbsfähigkeit

Unberechenbarkeit
der Märkte

Trend zu Regionalität
& Qualität

Qualitätsprogramme

Arbeit in und mit der Natur

selbst gestalten können

bäuerliche Familienbetriebe

Quelle: Telefonische KeyQUEST Landwirt:innen Befragung im Auftrag des BML, n=1.505, Nov/Dez 2023
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Ausgewählte Ergebnisse:

Herausforderungen für die Österr.-LW nach Geschlecht



Ausgewählte Ergebnisse:

Strategien zur Zukunftssicherung für den Betrieb nach Geschlecht
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Ausgewählte Ergebnisse:

Chance vs. Bedrohung nach Geschlecht



Stimmungsbild ausgewählter 
Gruppendiskussionen

Hofnachfolgerinnen (⌀ Alter 26,5 Jahre)

• Tendenz zu Diversifizierung (Interesse, aber auch 
Skepsis ggü. Direktvermarktung, Urlaub am Bauernhof)

• Haben eine sehr gute fachliche Ausbildung und 
Knowhow

• Sehen Flächenverbrauch- und Flächenmangel sehr 
kritisch

• Sind topmotiviert, wollen aber auch Perspektive und 
Planungssicherheit

• Frau will von Betrieb leben können – Ziel: Vollerwerb 
statt Nebenerwerb

• Sind lösungsorientiert und handeln proaktiv

• Wollen Wertschätzung von der Gesellschaft für 
Berufsstand

 „Junge“ Hofübernehmerinnen haben Fokus auf 
Unternehmerinnentum, Diversifizierung, Innovation 

 These: sie handeln eher proaktiv 

Landwirtinnen (⌀ Alter 38,8 Jahre)

• Wollen einen „übergebenswerten“ Betrieb führen

• Wollen Perspektive und Planungssicherheit

• Haben ein Gefühl von Fremdbestimmtheit

• Sehen Spalt zw. Konsument:innen und LW als 
Herausforderung/ Entwicklungschance

• Wollen mehr Wertschätzung für Landschaftspflege

• Sehen sich oft als „Buh Frau Landwirtin“

• Empfinden die österreichischen Produktionsauflagen/-
standards als hoch (genug)

• Wünschen sich differenziertere Förderungen, mehr 
Mitspracherecht/Einbindung in 
Weiterentwicklungsprozess (z.B. Gesetzgebung)

 Bäuerinnen haben Fokus auf Bildung der Gesellschaft, 
„Buh-Frau Landwirtin“, „übergebenswerter Betrieb“, 
Gefühl von Fremdbestimmtheit 

 These: sie handeln eher reaktiv 



Zukunftsimpuls: Frauen in der Landwirtschaft 
und im ländlichen Raum 
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Zukunftsimpuls:
Frauen in der Landwirtschaft und im ländlichen Raum

• Die Rolle der Frau in der Landwirtschaft ist im Wandel
– Aufbrechen stereotypischer Geschlechterrollen

– treibende Kraft für Innovationen

– definieren maßgeblich den Bewirtschaftungsstil

– Frauen ohne agrarischen Hintergrund bereichern mit 
frischen Blick und neuen Ideen die landw. Betriebe

• Herausforderungen
– „Flexibles Geschlecht“ Mehrfachbelastung

– wechselseitig funktionierendes soziales Auffangnetz in den 
bäuerlichen Familienbetrieben aufbauen und stärken

12

„Mutter, berufstätig und mache 

alles alleine – bin sehr 

gefordert in allen Rollen und 

zeittechnisch.“ 

- Stimme aus einer GD

Einem landwirtschaftlichen Betrieb geht es nur so gut, wie 

es den Menschen dort geht! 



• Wertschöpfung braucht Wertschätzung 
UND monetäre Abgeltung

• Finanzielle und rechtliche Sicherheit 

• gleichberechtigte Mitbestimmung aller 
Geschlechter und Generationen in 
agrarischen und nichtagrarischen Gremien
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„Wir wollen keine Blumen –

wir wollen Lorbeeren!“ 

- unbekannt

Zukunftsimpuls:
Frauen in der Landwirtschaft und im ländlichen Raum



Homepage VISION 2028+: Vision 2028+ (landwirtschaft.at)

• Download + Bestellen der Broschüre

• Ergebnisbände der Befragungen Landwirt:innen, Bevölkerung, Lebensmittelwirtschaft

• Download des Endberichts Umsetzungsphase September 2024 – September 2025 + 

Maßnahmenbeurteilung VISION 2028+ 

Eva Wallerberger, BEd, BSc
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft,
Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft
Sektion II - Landwirtschaft und ländliche Entwicklung
Abteilung II/4 - Direktzahlungen & INVEKOS

+43 1 71100 602845
Stubenring 12, 1010 Wien
eva.wallerberger@bmluk.gv.at
bmluk.gv.at

Auf dem Laufenden bleiben:

https://www.landwirtschaft.at/vision2028/
mailto:eva.wallerberger@bmluk.gv.at
https://www.bmluk.gv.at/


VISION 2028+
Zukunftsbild für Österreichs Landwirtschaft 

und den ländlichen Raum 

GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN

Ideen säen – Vielfalt 

und Erfolg ernten! 


